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verstellen Ihr Antlitz, darum beugen Sie vor und wenden
Sie unsere Universalcrème an, welche sie restlos zum
verschwinden bringt. Diskreter Nachnahmeversand à 4.50

durch La Jeuneue, Abt. 80, Hug Neugasse Z50, Zürich

Hautleiden
St. Jakobs-Balsam

von Apoth. C.Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75
Hausmittel für wände Stellen, Brandschaden,
offene Beine, Haemorrhoiden, Verletzungen,
Wolf, Krampfadern, Frostbeulen.
7664 In allen Apotheken.

Depot, ST. JAKOBS - APOTHEKE BASEL

Kaufen Sie stets bei |unseren Inserenten
samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.60. Dopp.-Fl. Fi. 3.—.
Prompte Zusendung direkt durch

Jura-Apotheke, Blei

Blindenheim für Männer
Tel. 36.998 Zürich 4 St. Jakobstr. 7

beim Stauffacher

Sessel-Flechterei, Rohrmöbel
Korb- u. Bürsten-Fabrikation

Stctê tothfommene 3ugenbM$er!
„@ o I b e n e 8 e i i", ©ebidEjte, SbpIIen, ©efcjjidfjten

unb ©gelten in ©djrififpradje unb Sftunbart bon @b.

©djönenberger. SßreiS gebunden gr. 6.—.
SÜBte ein ©rufe aus fEbnerer, gemüiboüerer geil

Hingen bie Sßrofaftüde unb SidEjiungen ©cpnenber«
gerS an unfer $erg.

„©Ijinbefrünb", ©prüdE|Ii, ©ibidEjtli, ©fdjictjtli
unb ©tüdfti in ©dEjriftfpracEje unb SKunbart bon ©rnft
©fdEjmann. ißreiS gebunben gr. 5.—.

©in prädjtigeS Kinberbudj! Sie Keinen ©ebidEjte

eignen fidj irefflidj gunt Sluffagen. Sie jungen Sweater«
Ieute toerben jubelnb nadEj ben aüerliebften ©genen
greifen, bie gu ©aufe, in ber ©dEjuIe unb bei mander»
lei feftltdEjen Shtlaffen gefpielt toerben lönnen.

„'S 3a|t i unb uS", SSerSIi für bie Saline bon
Dtubolf §ägni. 2, Auflage. SßreiS gebunben gr. 3.—.

Sftubolf §ägniS SSerSli untfaffen baS gefatnte Kin«
beSieben. ©S ntufe für SKütter unb Kinberfreunbe eine
®ergenSfreube fein, biefe ©prüd&Iein ben Kleinen bor«
gulefen, barunt ïjat baS SBücfjlein fo grofeen Slnflang
gefunben.

„© Ij u ni ni © Ij i n b I i, I o 8 g u e", 3iiribütfdfei
©fdjidEjtli unb SSerSli für bie ©Ijline bon ©lara ©ar«

pentier, Kinbergärtnerin. SJSreiS gebunben gr. 4.—.

Sn biefent Säuberen befpridjt eine erfahrene Kin»
bergärtnerin bem ünblidjjen SïnfdjauungSIreiS ange«
pafete ©efdfjeljniffe unb ©rfaljrungen mit iljren Kleinen
in lurgen, unter^altenben, belefjrenben unb ergieße«

rifdfjen ©efdEjidjtlein. ©ine leidet berftänblidEje Sarftel»
IungStoeife, eine urcEjige, unberfälfcEjte SKunbart, ein

broïïiger §umor ïommen in ben rljptljmifdfj frifd^en
SBerSli gum StuSbrudt. Sreuljergige SHuftrationen Be«

leben ben gnEjalt

„greu bi", SBerSli, ©fd&idÇili unb ©fpräd&li b»n

SSacob S3erfinger. SßreiS gebunben gr. 4.—.

SaS Ijübfdfj iHuftrierte KinberbudE) ift bem linb«
lidjen ©mpfinben bureaus angepafet. gn IjerglidEjer

SBeife ergabt er ©rinnerungen aus ber eigenen Su«

genb, löfet bie Kleinen in munteren Sialogen „Set«
terliS", „SßtjotograpbliS" unb „SRafiererliS" fpielen unb

berietet in launigen SBerfen bon ben Seiben unb

greuben ber Kinberïjergen.

SSctIag SOÎûHcï, SSerbet & So., $imd)
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Zeskel-k^leckterei, ^okrmöbel
Korb- u. Làten-^adrikation

Stets willkommene Jugendbücher!
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten

und Szenen in Schriftsprache und Mundart von Ed.
Schönenberger. Preis gebunden Fr. S.—.

Wie ein Gruß aus schönerer, gemütvollerer Zeit
klingen die Prosastücke und Dichtungen Schönender-
gers an unser Herz.

„Chindesründ", Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
und Stückli in Schriftsprache und Mundart von Ernst
Eschmann. Preis gebunden Fr. ö.—.

Ein prächtiges Kinderbuch! Die kleinen Gedichte
eignen sich trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theater-
leute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen
greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancher-
lei festlichen Anlässen gespielt werden können.

„'s Jahr i und u s", Versli für die CHIine von
Rudolf Hägni. 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf Hägnis Versli umfassen das gesamte Kin-
desleben. Es muß für Mütter und Kinderfreunde eine
Herzensfreude sein, diese Sprüchlein den Kleinen vor-
zulesen, darum hat das Büchlein so großen Anklang
gefunden.

„Chumm Chindli, los zue", Züridütschi
Gschichtli und Versli für die Chline von Clara Car-
pentier, Kindergärtnerin. Preis gebunden Fr. 4.—.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kin-
dergärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis ange-
paßte Geschehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen
in kurzen, unterhaltenden, belehrenden und erziehe-
rischen Geschichtlein. Eine leicht verständliche Darstel-
lungsweise, eine urchige, unverfälschte Mundart, ein

drolliger Humor kommen in den rhythmisch frischen
Versli zum Ausdruck. Treuherzige Illustrationen be-

leben den Inhalt.

„Freu d i", Versli. Gschichtli und Gsprächli v»n

Jacob Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kind-
lichen Empfinden durchaus angepaßt. In herzlicher
Weise erzählt er Erinnerungen aus der eigenen Ju-
gend, läßt die Kleinen in munteren Dialogen „D«k-
terlis", „Photographiis" und „Rasiererlis" spielen und

berichtet in launigen Versen von den Leiden und

Freuden der Kinderherzen.

Verlag Müller, Werder L Co., Zürich
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